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Struktur des Vortrags

• Neuste Ergebnisse zum anthropogenen 
Treibhauseffekt (IPCC 2007)

– Der Einfluss des Menschen auf das Klima

– Auswirkungen des Klimawandels
• Auswirkungen weltweit

• Was erwartet uns? - Auswirkungen auf Schleswig-Holstein

– Handlungsmöglichkeiten
• Die verbleibende Zeit zu handeln

• Unsere Handlungsoptionen

• Die Kosten der Optionen

• Energie – Der Schlüssel zur Lösung des Problems 

• Schlussfolgerungen
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Neuste Ergebnisse zum anthropogenen 
Treibhauseffekt (IPCC 2007)‏

Der Einfluss des Menschen auf das Klima
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Der Treibhauseffekt

JTH 17-07-2001 1 COP6bis/SBSTA

The Greenhouse Effect

Solar radiation

Long-wave radiation

Quelle: Houghton 2001

Treibhausgase:
- CO2

- CH4

- N2O

- SF6

-FCKWs
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Konzentrationen der THGs
CO2, CH4 und N2O :

weit höher als vor der  
Industrialisierung

- seit 1750 aufgrund 

menschlicher Aktivitäten 

sehr stark gestiegen

Nur geringe 

Veränderungen vor der 

Industrialisierung

Quelle: IPCC 2007a (WG I, SPM, S. 3)‏

Menschlicher Einfluss auf das Klima
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Beschleunigter globaler Temperaturanstieg

Period      Rate

50     0.1280.026

100   0.0740.018

Years  /decade

Quelle: Pachauri und Jallow, 6.2.2007Wärmste 12 Jahre seit 1850:

1998,2005,2003,2002,2004,2006, 

2001,1997,1995,1999,1990,2000
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Quelle: IPCC 2007a (WG I TS S.62) 

Menschlicher Einfluss auf den Klimawandel
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Bedeutung der verschiedenen Faktoren

Quelle: IPCC 2007a (WG I, SPM S.4)‏
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Neuste Ergebnisse zum anthropogenen 
Treibhauseffekt (IPCC 2007)‏

Auswirkungen des Klimawandels
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Der Zeitfaktor im Klimasystem

Quelle: IPCC TAR 2001, S. 89 
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Temperaturanstiegsszenarien bis 2100 (AR4)‏

Quelle: IPCC 2007a (WG I, SPM S.14)‏
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Temperaturanstieg bis 2100

nach Szenario A2 und B1 (AR4)‏

Erwärmung über Grönland 2090-2099:

• B1: 1 – 3°C  (Süd- bis Nordspitze)‏

• A2:  2,5 – 7,5°C‏(‚Weiter‏so!‘)‏

Kritischer Wert 3°C (TAR)‏

Eisvolumen für 

7m Meeresspiegelanstieg

Quelle: IPCC 2007a (WG I, SPM S.15)‏

A2 B1



Prof. Dr. Olav Hohmeyer Klimawandel – Was ist in SH zu tun? Folie 13

Was erwartet uns?

Auswirkungen des Klimawandels

auf Schleswig-Holstein
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Auswirkungen auf SH

Mittelfristig (2100) deutliche Auswirkungen
– Erhöhung des Meeresspiegels um bis 

zu einem Meter

– Zustrom von Klimaflüchtlingen

– deutlich wärmere Winter

– wahrscheinlich deutliche Zunahme 
extremer Wetterereignisse

1 m

Quelle: Brodersen, 2008

1,2 m
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Auswirkungen auf SH

• Langfristig (in einigen hundert 
Jahren, ev. über 1000 Jahre) 
katastrophale Auswirkungen

– Überflutung weiter Bereiche der 
Westküste (+ 7m über NN)

– Zusätzliche Landverluste im Bereich der neuen 
Küstenlinie durch extreme Sturmfluten

– ev. Unterbrechung des Golfstroms (Ansätze zu einer 
neuen Eiszeit in Nordeuropa bei gleichzeitiger 
globaler Erwärmung

7 m

Quelle: Brodersen, 2008

7 m
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Schleswig-Holstein 

Opfer oder Täter?

• Kurz- bis mittelfristig betreffen die wesentlichen 

Auswirkungen des Klimawandels die ärmsten 

Entwicklungsländer

• Schleswig-Holstein kommt zumindest in der 

kurzen Frist recht glimpflich davon

• Mit unseren hohen pro Kopf Emissionen (9,74t 

CO2 eq/cap) gehören wir aber zu den 

Hauptverursachern des Problems!
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Verteilung der pro Kopf Emissionen von 

Treibhausgasen in 2004

Quelle: IPCC 2007 (TS WG III, p. 8)

SH 9,74 t/cap

in 2004
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Was müssen wir vordringlich tun?

• Die Reduktion der Emissionen muss im 

Mittelpunkt stehen

– nimmt den Migrationsdruck von den am stärksten 

betroffenen Ländern

– sorgt für uns dafür, dass die wirklich schlimmen 

Auswirkungen in Schleswig-Holstein noch 

vermieden werden können

• Anpassung und Schutzmaßnahmen sind zwar 

notwendig (Landwirtschaft und Küstenschutz), 

helfen aber allein auf Dauer nicht weiter
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Neuste Ergebnisse zum anthropogenen 
Treibhauseffekt (IPCC 2007)‏

Handlungsmöglichkeiten:

Die verbleibende Zeit zu handeln
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Welche Entwicklungspfade vermeiden die 

schlimmsten Klimafolgen? 

Quelle: IPCC 2007 (TS WG III, S. 19)‏(Pre industrial temperature to 1960-1990 average about -0.4 °C)‏
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Neuste Ergebnisse zum anthropogenen 
Treibhauseffekt (IPCC 2007)‏

Handlungsmöglichkeiten:

Unsere Handlungsoptionen
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Wirtschaftliches Vermeidungspotential in 

2030 in Gt CO2eq/a  

Quelle: IPCC 2007 (SPM WG III, S. 11)‏

Quelle: IPCC 2007 (SPM WG III, S. 11)‏

(Present (2004) annual emissions about 45 Gt CO2eq/a)‏
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Verschiedene Vermeidungsoptionen bis 

2030 und 2100  (650 / 490-550ppmv CO2-eq)  

Quelle: IPCC 2007 (SPM WG III, S. 25)‏
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Neuste Ergebnisse zum anthropogenen 
Treibhauseffekt (IPCC 2007)‏

Handlungsmöglichkeiten:

Die Kosten der Optionen
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Vermeidungskosten des Klimawandels 

in 2030

Quelle: IPCC 2007 (SPM WG III, p. 15)‏
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Kosten einer Bergrenzung auf 400 - 440 ppm CO2  oder 

445 - 535 ppm CO2eq. ohne Klimaschadenskosten
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Wachstum ohne Klimaschutz (2,6%/a)

Wachstum bei anspruchsvollem Klimaschutz (2,48%/a)

Weltsozialprodukt 2007

Ohne Klimaschutz:180%

Mit Klimaschutz: 176%

Kosten bis 2030: 2,31 Billionen US$ gesamt oder 100 Milliarden US$/a weltweit

Veranschaulichung der Klimaschutzkosten 

bis 2030
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Energie

Schlüssel zur Lösung des Klimaproblems‏
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Zunahme der Treibhausgasemissionen  

von 1970 bis 2004 um 70%  

Quelle: IPCC 2007 (TS WG III, S. 4)‏
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Fossile Energieträger – der Kern des 

Problems (Beispiel Deutschland)

Quelle: BMU 2003, S. 32 und

UBA 2002, S. 31 

SF6

N2O

FCKWs

CH4

CO2

Anteile GHGs in D 2000:

• CO2: 87%

• CH4: 6%

• N2O: 6%

• HFCS/PFCS: 1%

• SF6: 0,25%

CO2 zu 97% aus 

Energieumwandlung!

Fossile Energieträger

sind 85% des Problems

Gesamtemissionen

im Jahr 2000

990 Mt CO2 Eq.

Treibhausgasemissionen in D 2000
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Dekarbonisierung der Energieversorgung 

Vier Optionen

• Kernenergie

• Saubere fossile Brennstoffnutzung

• Effizienzsteigerung und Einsparung

• Regenerative Energiequellen

– Solarenergie

– Windenergie

– Biomasse

– Wasserkraft

– Geothermie
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Kernenergie

• Kernenergie birgt erhebliche Risiken von 

Großunfällen (z. B. Harrisburg, Tschernobyl)‏

• Die Langzeitsicherheit von Endlagern radioaktiver 

Abfälle kann auch nach langjähriger Forschung 

nicht gewährleistet werden

• Massiver Kernenergieeinsatz birgt erhebliche 

Proliferationsrisiken (Atomwaffenverbreitung)‏

• Kernenergie hat große Akzeptanzprobleme in der 

Gesellschaft

Kernenergie ist keine nachhaltige Lösung!
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‚Clean‘‏Fossil‏Fuels

• Abtrennung des CO2 vor oder nach der Verbrennung

– Generatorgas (H2 und konzentriertes CO2)‏

– Reinsauerstoffverbrennung

– Katalytische Abtrennung von CO2 aus dem Rauchgas

• Langfristige (?) Lagerung von CO2 ohne Kontakt zur 

Atmosphäre

– Alte Öl- und Gaslagerstätten – viel zu geringe Kapazität

– Saline Tiefenaquifere – begrenzte Kapazität

– Einbringung in Ozeane – unklare Risiken

• Probleme:

• Dauerhaftigkeit

• Konkurrenz zu Biomasse und Storage
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Effizienzsteigerung

• Energieeffizienzsteigerungen sind auf 

allen Stufen der Nutzungsketten möglich

• Je nach Bereich kann der spezifische 

Primärenergiebedarf um bis zu 90% 

gesenkt werden (Raumwärme)

• Im Schnitt ist eine Reduzierung des 

spezifischen Energiebedarfs um 35-50% 

möglich

• Der Raumwärmebedarf macht ca. 1/3 

unseres Endenergiebedarfs in 

Deutschland aus (3.300 PJ)
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Regenerative Energiequellen

Regenerative Energiequellen: 

– sind relativ teuer zu nutzen

– Sonnen-, Wind- und Wellenenergie schwanken 

im Angebot

– bei hohem Marktanteil Speicherung notwendig

– stehen noch Milliarden Jahre zur Verfügung

– emittieren kein zusätzliches CO2

– sind relativ umweltfreundlich

– die jährliche Sonneneinstrahlung beträgt das 

10.000-fache des Weltenergieverbrauchs (3,5 

Mill. EJ/a)
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Nach: BWE,2004

Das Angebot erneuerbarer Energien

1/10000 der eingestrahlten Solarenergie kann unseren gesamten Energiebedarf decken!



Prof. Dr. Olav Hohmeyer Klimawandel – Was ist in SH zu tun? Folie 36

• Erst wenn uns klar ist, was wir 2050 zur Lösung des Klimaproblems 
erreichen müssen (-80% THGs), können wir Lösungsstrategien 
konzipieren!

• Wir müssen unsere Energieversorgung in Schleswig-Holstein konsequent 
auf eine 100% regenerative Energieversorgung ausrichten!

• Energieeffizienz und Energieeinsparung bieten kurzfristig die größten 
Potentiale zur Reduktion der Treibhausgasemissionen!

• Wir brauchen ein alternatives (Energie-)Grünbuch für Schleswig-Holstein

• Jeder Akteur vom privaten Haushalt bis zur Energiewirtschaft kann und 
muss zur Reduktion der Treibhausgasemissionen beitragen! 

Regenerative und Energieeffizienz als 

Problemlösung
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Schlussfolgerungen
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Schlussfolgerungen

• Die Zeit drängt, denn der Klimawandel läuft erheblich schneller als 
wir bisher gedacht haben!

• Treibhausgaskonzentrationen müssen auf deutlich niedrigerem 
Niveau stabilisiert werden, als bisher gedacht         (455 – 490 ppmv 
CO2 eq. oder 400 ppmv CO2) 

• Schleswig-Holstein muss seine Klimastrategie von der Perspektive 
2050 aus entwickeln und langfristige Folgen berücksichtigen

• Regenerative Energiequellen und Energieeffizienz können unser 
Problem in Schleswig-Holstein lösen

• Die Umstellung unseres Energiesystems ist zentral und kann zum 
Wirtschaftsmotor werden 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


